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Endbericht Nr.l zum Projekt "Hydrogeologische Untersuchung 

des artesischen Grundwasservorkommens von Scharten - beppers; 

dorf (Gemeinde Scharten)" (OA 8i/88).-

1. Durchführungsstand der Projektschritte nach der detaillier= 
ten Darstellung des Arbeitsprogrammes im Offert vom 15.11. 
1988, S. 4 und 4A: 2.4.3. 

1.1. Der Versuch der Erfassung der tektonischen Strukturen im 
Untergrund durch Fernerkundung (computergestützte Auswer= 
tung von speziellen Satellitenbildern) erfolgt in zusam= 
menarbeit mit dem Institut für Kartographie~ Abteilung Sa= 
tellitenbilderkartographie (Österreichische Akademie der 
Wissenschaften in Wien); H. SORDIAN (1989:1-2). 

1.2. Um eine eventuelle Abgrenzung des artesischen Grundwasser= 
vorkommens von Scharten-Leppersdorf von anderen artesi= 
sehen Grundwasservorkommen zu erreichen, mußte ein größer= 
es - etwa doppelt so großes - Untersuchungsgebiet gewählt 
werden als im Projekt vorgesehen war (H.SORDIAN 1989:2). 

Es wurden 22 artesische Brunnen und 3 Quellen erhoben 
(Kt. lu.2), wie bereits berichtet (H.SORDIAN 1989:2), die 
gemessen (lx im Monat, 12x im Jahr) werden (Meßbl. 1-25). 
Die monatlichen Messungen umfassen: Schüttung, Temperatur, 
elektrische Leitfähigkeit, pH-Wert,Nitrat - und Nitritge= 
halte. In Einzelfällen verhindert(e) die Brunnenbauart 
oder die Art der Quellfassung oder/und Betriebsbedingungen 
die Messungen von Schüttung und Austrittstemperatur 
(H.SORDIAN 1989:2). 

1.3. Die Arteserarbeiten der Forschungsgesellschaft Joanneum 
in Graz wurden erfaßt (H.SORDIAN 1989:2). 

1.4. Das sogenannte Sehadler - Archiv wurde teilweise durchge= 
arbeitet (H.SORDIAN 1989:2). 

1.5. Das Archiv der Firma "Die Schartner Getränke Ges.m.b.H.", 
Pfarrkirchen wurde teilweise durchgearbeitet (H.SORDIAN 
1989:2). 

1.6. Die allgemeine und spezielle Literaturarbeit ergab bisher 
241 Arbeiten. 

1.7. Die Bohrunterlagen müssen in der nächsten Projektstufe 
noch zur Gänze recherchiert werden. 

7. Zeitplan - Kontrolle nach dem Offert vom 15.11.1988, S.4A 

2.1. Der Projektschritt nach 1.1. erfuhr Verzögerungen (H.SOR= 
DIAN 1989:1-2). Am 20.12.1989 wurden Magnetbänder und 
Satellitenbilder (Filme) vom 12. _ und 4.6.1985 bei der 
ASSA in Wien bestellt. Tests CR'<§~°?' gaben, daß dieses 
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aus der Quick Look - Kartei ausgewählte Material unge= 
eignet ist (Kanal 4). Es mußten deshalb am 22.1.1990 bei 
der ASSA in Wien Magnetbänder und Satellitenbilder (Filme) 
vom 14.3.1987 (mit Schneebedeckung!) und vom 17.5.1987 
berichtigt bestellt werden. Die Auswertung der ausgewähl= 
ten Satellitendaten kann erst in der nächsten Projektstufe 
erfolgen. 

2.2. Der Projektschritt nach 1.2. war schon zur Zeit des Zwi= 
schenberichtes erfüllt (H.SORDIAN 1989:3). Im Februar 1990 
erfolgten bzw. erfolgen bereits die lo. bzw. 11.monatlich= 
en Messungen von insgesamt 12 Messungen (lx im Monat,12x 
im Jahr) im Gesamtprojekt (3 Jahre). Der Beobachtungszeit= 
raum April 1989 bis März 1990 entspricht genau den Angaben 
im Terminrahmen des Projektantrages vom 24.7.1987 (H.SOR= 
DIAN 1989:3). 

2.3. Der Projektschritt nach 1.3. ist erfüllt. 

2.4. Der Projektschritt nach 1.4. ist zumindest zur Hälfte er= 
füllt (H.SORDIAN 1989:3) und muß zur Weiterführung in die 
nächste Projektstufe übernommen werden. 

2.5. Der Projektschritt nach 1.5. ist etwa zur Hälfte erfüllt 
(H.SORDIAN 1989:3) und muß zur Weiterführung in die näch= 
ste Projektstufe übernommen werden. 

2.6. Der Projektschritt nach 1.6. ist erfüllt. 

2.7. Der Projektschritt nach 1.7. wurde nicht erfüllt und muß 
in die nächste Projektstufe übernommen werden. 

3. Ergebnisse und/oder Beobachtungstrends der bisherigen Unter= 
suchungen. 

3.1. Die Entdeckung einer Schwefelwasserstoff führenden gefaß= 
ten Quelle in Steinholz (Vorkommen 7 auf Kt.l u. Meßbl.7) 
stützt die Vermutung, daß sich die tektonischen Struktu= 
ren aus dem Kristallin in die hangenden Schichten der Mo= 
lasseablagerungen durchpausen (Offert 15.11.88 S.4:2.4.3. 
1.), worauf bereits im Zwischenbericht hingewiesen wurde 
(H.SORDIAN 1989:3). 

3.2. Die Erhebung der artesischen Brunnen und Quellen erfolgte 
+lückenlos.Nahezu alle erhobenen artesischen Brunnen 
(22 von 24) wurden in die Dauerbeobachtung eingebunden 
(H.SORDIAN 1989:3). 

3.2.1. Bereits im Zwischenbericht (H.SORDIAN 1989:3-4) wurden 
3 Artesergruppen beschrieben, die nun durch die Auswer= 
tung von mehr Monatsmessungen (9 bzw. 10 gegenüber 5 bzw. 
6) noch besser belegt sind. 

3.2.1.1. Artesergruppe Aumühle - Hörstorf - Lahöfen - Lengau -
Leppersdorf - Simbach (8Arteser auf Kt.l sowie Meßbl. 
1-6, 9 u. 10): elektrische Leitfähigkeitswerte 
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(bei Referenztemperatur 25°C} 404-458myS/cm (Durch= 
schnittswert 438myS/cm) und pH-Werte 8,06-8,62 
(Durchschnittswert 8,35). 

3.2.1.2. Artesergruppe Obergallsbach - Dachsberg (9 Arteser: 
8 artesische Brunnen u. 1 artesische Quelle; Kt.2 u . 
Meßbl. 11-19): elektrische Leitfähigkeitswerte (bei 
Referenztemperatur 25°C} 273-426myS/cm (Durchschnitts= 
wert 34lmyS/cm) und pH-Werte 6,92-7,32 (Durchschnitts= 
wert 7,02). 

3.2.1.3. Artesergruppe Gallham - Pertmannshub (6 Arteser auf Kt. 
2 u. Meßbl. 20-25): elektrische Leitfähigkeitswerte 
(bei Referenztemperatur 25°C} 516-581myS/cm (Durch= 
schnittswert 7,40). 

3.2.1.4. Die Schwefelquelle in Steinholz (Vorkommen 7 auf Kt.l 
u. Meßbl. 7) mit den aus 9 Messungen gemittelten Wer= 
ten: elektrische Leitfähigkeit (bei Referenztemperatur 
25°C} 441myS/cm und pH-Wert 8,04 steht der nur ca.500m 
(Luftlinie) entfernten 2. Quelle in Steinholz (Vorkorn= 
men 8 auf Kt.1 u. Meßbl . 8),und deren ebenfalls aus 9 
Messungen gemittelten Werten: elektrische Leitfähig= 
keit (bei Referenztemperatur 25°C) 1066myS/cm und pH­
Wert 7,o8 fremd gegenüber, während zum ca.1300m (Luft= 
linie) entfernten Arteser in Aumühle (Vorkommen 6 auf 
Kt.1 u. Meßbl.6) mit den aus 10 Messungen gemittelten 
Werten: elektrische Leitfähigkeit (bei Referenztempe= 
ratur 25°C) 417myS/cm und pH-Wert 8,06 eine gute Über= 
einstimmung besteht. 

3.2.1.5. Die in Dauerbeobachtung befindlichen Brunnen- und 
Quellwässer wurden/werden sowohl durch die wiederhol = 
ten Messungen als auch durch die Beschreibung äußerer 
Merkmale (Geruch, Geschmack, Farbe u. Aussehen) erfaßt. 

3.2.1.5.1. Auch die Auswertung der visuellen Wasserbeschreibun= 
gen ergibt die 3 weiter oben angeführten Arteser= 
gruppen (H.SORDIAN 1989:4). 

3.2.1.5.2. Die chemischen Parameter Schwefelwasserstoff und ge= 
löstes Eisen wurden bereits im Zwischenbericht ange= 
geben (H.SORDIAN 1989:4). 

3.2.2. Auch die Eignung der chemischen Parameter Schwefelwas= 
serstoff und gelöstes Eisen für ein spezielles Meßpro= 
gramm in der nächsten Projektstufe wurde schon im Zwi= 
schenbericht angegeben (H.SORDIAN 1989: 4-5). 

3 . 3. Die Definition artesisch gespannten Grundwassers ist in 
der ÖNORM B 2400 festgelegt und wird hier vorausgesetzt 
(H.SORDIAN 1989:5). 

3.4. Chemische Analysen der Wasserproben (14.11.1989) der Vor= 
kommen 1 und 4(Kt.1 u. Meßbl . 1 u.4) sowie 19und 24 (Kt.2 
u. Meßbl. 19u.24) zeigten, daß für ein spezielles Meßpro= 
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gramm in der nächsten Projektstufe den bereits festste= 
henden chemischen Parametern Schwefelwasserstoff und 
gelöstes Eisen auch der gelöste Sauerstoff hinzugenommen 
werden sollte. Die 4 chemischen Analysen erlauben auch 
die Einschätzung, daß es genügt, die nachgewiesenen ge= 
ringen Mengen von FeII (maximal 0,8mg/l) und FeIII (ma= 
ximal 0.05mg/l) sofort in Summe als gelöstes Gesamteisen 
(Fell+ III) durch eine Feldmeßmethode zu erfassen. Schwe= 
felwasserstoff und gelöster Sauerstoff in Brunnen - und 
Quellwässern sollen wegen ihrer Leichtflüchtigkeit mög= 
liehst immer vor Ort gemessen werden. Für alle 3 ausge= 
wählten chemischen Parameter gibt es praktikable Feld= 
meßmethoden. 
Während die 4 Probenentnahmen und Messungen vor Ort vom 
Projektleiter vorgenommen wurden (14.11.1989), erfolgten 
die chemischen Analysen noch am gleichen Tage (14.11.1989) 
durch das Amt der Oberösterreichischen Landesregierung 
Unterabteilung Gewässeraufsicht. 

3.5. Ein wichtiges Anliegen im Rahmen des Gesamtprojektes war 
es, die in die Dauerbeobachtung einbezogenen artesischen 
Brunnen und Quellen (Kt. lu.2, Meßbl. 1-25) möglichst ge= 
nau einzumessen. Nach einer Geländeeinführung durch den 
Projektleiter (11.12.1989) nahm das Amt der Oberöster= 
reichischen Landesregierung Abteilung Vermessung die Ver= 
messung vor, sodaß seit Ende Januar 1990 ein exaktes Ko= 
ordinatenverzeichnis vorhanden ist. 

3.6. Wichtige Unterlagen flossen dem Projekt auch vom Amt der 
Landesregierung Unterabteilung überörtliche Raumordnung 
(Oö.Raumordnungskataster) zu. Die Aushändigungen im Janu= 
ar und Februar 1990 bedingen, daß diese Unterlagen bei 
der Literaturarbeit noch keine Berücksichtigung finden 
konnten. 

4. Hinweise auf das Untersuchungsgebiet oder auf Beziehungen 
zu diesem aus der Literatur, die erst zu einem fortgeschrit= 
teneren Bearbeitungsstand in das Projekt eingearbeitet wer= 
den können. 

4.1. Angaben zu den tektonischen Strukturen finden sich bei 
P.BECK - MANNAGETTA et al. (1966: 9-10), M.F.BUCHROITHNER 
(1984:Kt.1:500 000), H.COMMENDA (1925: 143 u. 139),G.FUCHS 
(1960: A28),G.FUCHS & O.THIELE (1968:6,42,65-67 u. Abb.3), 
Geologische Bundesanstalt (1964: geol.Kt. 1:1 000 000 u. 
1965: geol.Kt. 1:100 000), H.V. GRABER (1926,1927,1928, 
1929,1936:156-158 u.1956:193),R.GRILL (1947:9, 17-18 u. 
Abb.l; 1956:417 u.Kt.; 1957:48 u. Abb.44), R.GRILL u. L. 
WALDMANN (1951a: Taf.I u.II sowie 195lb:Taf. VI), J.SCHAD= 
LER (1935:7 u. 1952: geol.Kt.1:75 000), O.THIELE (1960:A851 • 

1961 u. 1962:126-127 u. Taf.3), A.TOLLMANN (1969:287 u.Taf, 
l; 1977:19,22-23 u. Taf.1; 1985:425-426, 654,667-676 sowie 
Abb. 280,283-284 u. 287) und D.ZYCH (1988:166,170, Abb.11 
u. Taf. 1-3). 
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4.2. Hinweise auf artesische Wässer im Untersuchungsgebiet 
geben Geologische Bundesanstalt (1969: hydrogeol.Kt.l: 
1 000 000 und 1980:582-584 u. Abb.159) und W.LEICHT= 
FRIED & K.WEHINGER (1980:92). 

4.3. Angaben zu den Vorkommen 1-6, 9-14 und 16-23 (Kt. lu.2 
sowie Meßbl. 1-6, 9-14 u. 16-23). 

4.3.1. R.BERGER (um 1960:18,21 u. 23) zu den Vorkommen 18 u. 
19. 

4.3.2. F.BRIX (1980:135 u. Tab. 9) zum Vorkommen 1. 

4.3.3. H.COMMENDA (1899:183 u. 1900:164) zu den Vorkommen 2 
und 4. 

4.3.4. H.COMMENDA (1925:136 u. 139-140) zu den Vorkommen 1 
und 18. 

4.3.5. W.DUNZENDORFER et al. (1982:242-243) zum Vorkommen 18. 

4.3.6. J.E.GOLDBRUNNER et al. (1985) zu den Vorkommen 1-6,9-10, 
12-14 und 18-23 liegen Einzelmessungen von Schüttung, 
elektrischer Leitfähigkeit und pH-Wert vor, die sinnvoll 
erst nach dem Abschluß der Dauerbeobachtung berücksich= 
tigt und beurteilt werden können. 

4.3.7. G.A.KOCH (1893a:125-126; 1893b:33 u. 37-40 sowie 1902:4) 
zu den Vorkommen 2 und 4. 

4.3.8. D.KOMPOSCH(l968) zu den Vorkommen 11-14 und 16-19. Über 
die 8 Vorkommen hinausgehende Beschreibungen von weiter= 
en artesischen Brunnen im Raum Obergallsbach - Mitter= 
gallsbach treffen heute nicht mehr zu, da diese entweder 
zwischenzeitlich versiegten oder nicht mehr selbst aus= 
laufen, wie erhoben werden konnte. 

4.3.9. H.KÜPPER & I.WIESBÖCK(l966:38,71,86 u. 90) zu den Vor= 
kommen 1 und 4 oder 5. 

4.3.lo.J.SCHADLER(l935:ll-12) zu den Vorkommen 1-4 und 10. 

4.3.ll.J.SCHADLER(l952:geol.Kt. 1:75 000) zu den Vorkommen 1-5, 
10 und 18, die in der geologischen Karte eingetragen 
sind. Es ist aber auch ein artesischer Brunnen in Kalk= 
öfen eingetragen, der bisher nicht gefunden wurde. Auch 
G.A.KOCH(l893b:36-37) weist auf Bohrarbeiten in "Kalch= 
höfen" hin. 

4.3.12.J.SCHADLER(l964:10 u. 13-18) zu den Vorkommen 18 und 19. 

4.3.13.K.VOHRYZKA(l973:27 u. hydrogeol.Kt. 1:250 000) zu den 
Vorkommen 1-5,10 und 18. 

4.3.14.I.WIESBÖCK(l966:Kt. 1:500 000) zum Vorkommen 1. 
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Viele Ergebnisse wären nicht zustande gekommen,wenn nicht 
das Amt der Oberösterreichischen Landesregierung Abteilung 
Wasserbau - Wasserwirtschaftliche Planung mit hydrofo= 
gischer Beratung mitgewirkt hätte, gleichzeitig die Verbin= 
dungen zu anderen Abteilungen knüpfend. So darf ich nicht 
nur der Abteilung Wasserbau - wasserwirtschaftliche Planung 
danken, sondern auch der Abteilung Wasserrecht Unterabtei= 
lung Gewässeraufsicht für chemische Beratung und chemische 
Arbeiten, der Abteilung Vermessung für die Vermessungsarbei= 
ten und der Unterabteilung überörtliche Raumplanung (Oö. 
Raumordnungskataster) für die Bereitstellung und Überlassung 
wichtiger Unterlagen. 
zu danken ist auch der Bibliothek des Oberösterreichischen 
Landesmuseums in Linz, der Bundesstaatlichen Studienbiblio= 
thek in Linz, der Geologischen Bundesanstalt in Wien und dem 
Zentralkatalog der wissenschaftlichen Bibliotheken Oberöster= 
reichs in Linz. 
Mit Informationen und Unterlagen unterstützen das Projekt 
auch die Gemeinden Fraham, Hinzenbach, Prambachkirchen und 
Scharten, wofür ebenfalls herzlich gedankt wird. 
Der besondere Dank gilt aber jenen 23 Besitzern von artesi= 
sehen Brunnen und Quellen, die in Geduld und Hilfsbereit= 
schaft selbst an den kältesten Wintertagen den Messungen ihre 
Unterstützung nicht versagten. 
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Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 

PRESSE 

In Wels in Oberösterreich gibt es Gasbohrungen mit geringer Erd= 
gasergiebigkeit. Die erste fündige Welser Gasbohrung entstand 
1891/92 aus einer Suchbohrung nach artesischem Wasser. Die Auf= 
traggeber für Gasbohrungen in Wels waren in der Folge meist Haus= 
besitzer und Gewerbetreibende. Bereits 1893 wurden in einer Ver= 
öffentlichung 16 Gasbohrungen (zwischen 94m und 250m tief) im 
Stadtgebiet von Wels beschrieben. 

Auch in der näheren und weiteren Umgebung von Wels wurde damals 
eifrig gebohrt. Ein Bauer in Lahöfen und einer in Simbach (Ort= 
schaften in der Nähe von Eferding) hatten das Glück im Frühjahr 
1893 neben ihren stattlichen Gehöften in Tiefen von 90-l00m arte= 
sisches Grundwasser zu erbohren. 

Artesisch wird ein Grundwasser dann genannt, wenn es Kraft seines 
eigenen Druckes aus der Tiefe aufsteigt und ausfließt; dem ent= 
sprechend spricht man von selbstauslaufenden oder artesischen 
Brunnen. 

Heute sind in den Gemeinden Fraham, Hinzenbach, Prambachkirchen, 
St.Marienkirchen an der Polsenz und Scharten (alle Bezirkshaupt= 
mannschaft Eferding) ca. zwei Dutzend artesische Brunnen (Arte= 
ser) bekannt. 

Ziel des Forschungsprojektes war es zu klären, ob es sich um ein 
gemeinsames artesisches Grundwasservorkommen handelt, das alle 
untersuchten Arteser anspeist,oder, ob sich in der Tiefe mehrere 
artesische Grundwasservorkommen befinden. 

Mit Hilfe von Dauerbeobachtungen - jeder Arteser wurde 1 Jahr 
lang mindestens lx im Monat beobachtet und gemessen - gelang es 
3 Artesergruppen zu unterscheiden und damit 3 artesische Grund= 
wasservorkommen nachzuweisen. Außerdem wurde herausgefunden, daß 
man mit Hilfe von Messungen der Gehalte an Schwefelwasserstoff, 
gelöstem Eisen und gelöstem Sauerstoff in den Arteserwässern, 
diese, und damit die artesischen Grundwässervorkommen in der 
Tiefe, unter Umständen noch mehr unterteilen könnte. 

Die bereits jetzt vorliegenden Meßergebnisse zeigen, daß alle 
22 Arteser und 3 Quellen nitratfreie Wässer liefern. Einige 
Arteser bringen Wässer mit Mindesttemperaturen von l5°C bis l7°C. 
Ein artesischer Brunnen schüttet sogar Wasser mit Mindesttempe= 
r~tur~21°C(Thermalwasser). 

Wässer dieser Qualitäten müssen nicht nur Bedeutung in der her= 
kömmlichen landwirtschaftlichen Nutzung (Trinkwasser, Viehträn= 
kung usw.) haben, sondern können auch zu Glashauskulturen, zur 
Angebotspalette "Urlaub am Bauernhof" usw. beitragen. 

Aber auch die Wasserrechtsbehörden bedürfen der Forschungsergeb= 
nisse um die artesischen Grundwasservorkommen geeignet zu schüt= 
zen; z.B. durch Schongebiete. 

l[J[J[JI Herausgegeben vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
Abteilung Presse und Dokumentation 
A-1014 Wien, Minoritenplatz 5 
Telefon (0 22 2) 531 20/4505, 455 7 Dw., FS 11115 7, FAX 531 20-4335 
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Zwischenbericht Nr. 1 zum Projekt "Hydrogeologische Unter= 

suchung des artesischen Grundwasservorkommens von Scharten 

- Leppersdorf (Gemeinde Scharten)" (OA Si/88).-

1. Durchführungsstand der Projektschritte nach der detaillierten 
Darstellung des Arbeitsprogrammes im Offert vorn 15.11.1988, 
S.4 und 4A: 2.4.3. 

1.1. Der Versuch der Erfassung der tektonischen Strukturen im 
Untergrund durch Fernerkundung (computergestützte Auswer= 
tung von speziellen Satellitenbildern) in Zusammenarbeit 
mit Univ.-Doz.Dr.Lothar Beckel, Bad Ischl kam bisher des= 
halb nicht zustande, da der Werkvertrag von Herrn Univ.­
Doz.Dr. Beckel nicht gegengezeichnet wurde. Einer Auswer= 
tung von Sommeraufnahmen anstelle von Winteraufnahmen, wie 
sie Univ.-Doz.Dr.Beckel aufgrund des für ihn unakzeptablen 
Projektzahlungsplanes vorschlug, konnte aus fachlicher Sicht 
nicht zugestimmt werden. Einer kombinierten Auswertung von 
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Winter - und Sommeraufnahmen, wie sie dem Wissensstand der Satellitenbilder= 
auswertung entsprechen würde (M.F'. BUCHROITHNER 1984:10-11) ,konnte Univ.­
Doz.Dr.L.Beckel aus finanziellen Gründen nicht näher treten. Eine eventuelle 
Zusammenarbeit mit dem Institut für Kartographie, Abt. Satellitenbilder~ 
kartographie (Österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien) ist zur 
Zeit-in Diskussion (Arbeitsgespräch mit o.Univ.Prof.Dr. Fritz Kelnhofer und 
Dr.Helmut Beißmann am 19. 9 .1989 in Wien) . 

1.2. Um eine eventuelle Abgrenzung des artesischen Grundwasservorkommens 
von Scharten - Leppersdorf von anderen artesischen Grundwass~rvor= 
kommen zu erreichen, mußte ein größeres - etwa doppelt so großes -
Untersuchungsgebiet gewählt werden als im Projekt vorgesehen war. 
Dieses derzeitige Untersuchungsgebiet umfaßt die Gemeindegebiete von 
Fraham, Hinzenbach, Prambachkirchen, Scharten und St.Marienkirchen 
an der Polsenz. 
Die monatlichen Messungen umfassen, soweit sie von den Brunnenbau= 
arten und den Betriebsbedingungen nicht verhindert werden, die im 
Projekt angebotenen Messungen: Schüttmenge, Temperatur, elektrische 
Leitfähigkeit und pH-Wert, In einigen Fällem kann die Schüttung und 
in wenigen Fällen auch die Austrittstemperatur nicht gemessen werden. 
Zusätzlich zu den angebotenen Messungen (Dauerbeobachtung) werden die 
Nitrat-und Nitrit- Gehalte bestimmt (Teststreifen; Ablesung: visuell 
u. photometrisch). 
In Dauerbeobachtung (lx im Monat, 12x im Jahr) befinden sich 23 Arteser 
( Aumühle 1, Dachsberg 2, Gallham 4, Hörstorf 1, Lahöfen 1, Lengau 2, 
Leppersdorf 1, Obergallsbach 7, Pertmannshub 2 und Simbach 2) und 
2 Quellen (Steinholz 2). Zusätzlich wurden je_lx die Temperatur, die 
elektrische Leitfähigkeit der pH-Wert, der Nitrat- und Nitrit-Gehalt 
an 9 Brunnen im gespannten Grundwasser (Kirchholz 1, Lengau 1, Mitter= 
gallsbach. 1, Pertmannshub 1 und Unterfreundorf 5) und an zwei Quellen 
(Pertmannshub 1 u. Unterfreundorf 1) gemessen. 

l.~. An Arteserarbeiten der Forschungsgesellschaft Joanneum, Graz wurden 
bisher erfaßt: J.E.GOLDBRUNNER (1987 u. 1988),' J.E.GOLDBRUNNER & J. 
ZÖTL (1983), J.E.GOLDBHUNNER & E.MOSER & J.ZOTL (1984) und J.E.GOLD= 
BRUNNER & W.SCHIPPEK & J.ZÖTL (1985). 

1.4. Der Anteil des sogenan~ten Sehadler-Archivs, der sich bei der ober= 
österreichischen Landesregierung befindet bzw. befand, wurde durchge= 
arbeitet und dem Projekt zugeführt, soweit er sich auf dieses bezog. 

1.5. Das Archiv der Firma "Die Schartner Getränke Ges.m.b.H.", Pfarrkirchen 
wurde unter Bezug auf das Projekt teilweise durchgearbeitet. 

1.6. Die allgemeine und spezielle Literaturarbeit ergab bisher 229 Arbelten. 
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1.7. Die Bohrunterlagen müssen noch zur Gänze recherchiert werden. 

2.Zeitplan ~ Kontrolle nach dem Offert vorn 15.11.1988, S.4A 

2.1. Der Projektschritt nach 1.1. erfuhr Verzögerungen, die unter 
Umständen dazu führen können, daß die Erledigung erst in der 
nächsten Projektstufe möglich wird. 

2.2. Der Projektschritt nach 1.2. ist bereits zur Gänze erfüllt. 
Zur Erfüllung des Gesamtprojekts vom 24.7.1987 ist es jedoch 
unbedingt notwendig die Dauerbeobachtungen auf 1 Jahr auszu= 
dehnen. Der Beobachtungszeitraum April des laufenden Jahres 
bis .März des Folgejahres entspricht genau den Angaben im Ter= 
rninrahmen des Projektantrages vorn 24.7.1987. 

2.3. Der Projektschritt nach 1.3. ist voraussichtlich bereits zur 
Gänze erfüllt. 

2.4. Der Projektschritt nach 1.4. ist zumindest zur Hälfte erfüllt. 

2.5. Der Projektschritt nach 1.5. ist etwa zur Hälfte erfüllt. 

2.6. Der Projektschritt nach 1.6. ist erfüllt. 

2.7. Der Projektschritt nach 1.7. ist noch zur Gänze offen. 

3.Ergebnisse und/ oder Beobachtungstrends der bisherigen Unter= 
suchungen 

3.1. Die Vermutung, daß sich die tektonischen Strukturen aus dem 
Kristallin in die hangenden. Schichten der Molasseablagerungen 
durchpausen (Offert 15.11.88 S.4: 2.4.3.i.) erfährt durch die 
Entdeckung einer Quelle in Steinholz, die gefaßt ist und 
Schwefelwasserstoff führt, eine Stützung. Diese Schwefelquelle 
in Steinholz (Gemeinde Fraham) scheint eine echte Neuentdeckung 
zu sein, da nach dem Stand der Literaturarbeit im untersuchten 
Gebiet Schwefelwasser bisher nur aus Bohrungen bekannt war. 

3.2. Die Erhebung der artesischen Brunnen ist± lückenlos erfolgt, 
wobei nahezu alle in die Dauerbeobachtung eingebunden wurden. 
Es gibt vereinzelt Arteser, die nicht meßbar (z.B. Mischwasser 
aus Grundwasser und artesisch gespanntem Grundwasser) oder un= 
zugängig (z.B. Rohbau eines Wochenendhauses)sind. 

3.2.1. Die Auswertung der ersten 6 bzw. 5 Monatsmessungen ergibt 
vorerst 3 Artesergruppen. 

3.2.1.l. Artesergruppe Aumühle - Hörstorf - Lahöfen - Lengau - Lep= 
persdorf - Simbach (8 Arteser): elektrische Leitfähigkeits= 
werte (bei Referenztemperatur 25 Grad C) 408 - 463 my S/cm 
(Durchschnittswert 441 my S/cm) und pH-Werte 8,00 - 8,59 
(Durchschnittswert 8,28). 

3.2.1.2. Artesergruppe Obergallsbach - Dachsberg (9 Arteser):elek= 
trische Leitfähigkeitswerte (bei Referenztemperatur 25 Grad C) 
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276 - 428 my S/cm (Durchschnittswert 343 my S/cm) und pH­
Werte 6,84 - 7,25 (Durchschnittswert 6,98). 

3.2.1.3. Artesergruppe Gallham - Pertmannshub (6 Arteser):elektri= 
sehe Leitfähigkeitswerte (bei Referenztemperatur 25 Grad C) 
521 - 588 my S/cm (Durchschnittswert 544 my S/cm) und pH­
Werte 7,37 - 7,49 (Durchschnittswert 7,40). 

3.2.1.4. Die Schwefelquelle in Steinholz (Weidinger vulgo Ortner) mit 
den aus 5 Messungen gemittelten Werten: elektrische Leit= 
fähigkeit (bei Referenztemperatur 25 Grad C) 445 my S/cm 
und pH-Wert 7,95 steht der nur ca. 5oom (Luftlinie) entfern= 
ten zweiten Quelle in Steinholz (Schiefermayr vulgo Aumayr), 
und deren aus ebenfalls 5 ~essungen gemittelten We~ten:elek= 
trische Leitfähigkeit (bei Referenztemperatur 25 Grad C) lo81 
my S/cm und pH-Wert 7,o2 fremd gegenüber, während zum ca. 
13oom (Luftlinie) entfernten Arteser in Aumühle (Hochmayr 
vulgo Neumühle) mit den aus 6 Messungen gemittelten Werten: 
elektrische Leitfähigkeit (bei Referenztemperatur 25 Grad C) 
421 my S/cm und pH-Wert 8,oo eine gute Übereinstimmung be= 
steht. Somit könnte die Schwefelquelle in Steinholz wohl dem 
artesisch gespannten Grundwasservorkommen zugerechnet werden, 
dem voraussichtlich auch die unter 3.2.1.1. beschriebene 
Artescrgruppe angehört. 

3:2.1.5. Die untersuchten Brunnen -u. Quellwässer wurden/werden so= 
wohl durch die monatlichen Messungen als auch äußeren Merk= 
male (Geruch, Geschmack, Farbe, Aussehen) beschrieben und 
vergleichbar. 

3.2.1.5.1. Die Auswertung dieser Wasserbeschreibungen (3.2.1.5.) er= 
gaben - völlig unabhängig von den M~ß@r~~bni§§@fi - die 
gleichen 3 Artesergruppen, wie bereits unter 3.2.1.(1.-3.) 
aufgegliedert. 

3.2.1.5.2. Es gibt z.B. Wässer mit auffälligen Schwefelwasserstoff -
und solche mit auffälligen Eisengehalten. Daraus ergeben 
sich z.B. die che~ischen Parameter Schwefelwasserstoff und 
gelöstes Eisen. 

3.2.2. Die erhobenen und dauerbeobachteten Arteser und Quellen können 
unter Umständen durch weiterreichende spezielle Messungen noch 
exakter untergliedert werden, wofür als bisherige Ergebnisse 
vor allem Schwefelwasserstoff und gelöstes Eisen geeignet er= 
scheinen. Sowohl für Schwefelwasserstoff als auch für gelöstes 
Eisen in wässerigen Lösungen stehen praktikable Feldmeßmethoden 
zur Verfügung, die in der nächsten Projektstufe zur Anwendung 
gelangen werden ("weiterreioflei1de spezielle Messungen" laut 
Erwähnung im Offert vom 15.11.88, S.4: 2.4.3.2.). Voraussichtlic 
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sind sowohl vertikale als auch horizontale Abgrenzungen 
zwischen verschiedenen artesischen Grundwasservorkommen auf= 
zuspüren. 

3.3. Zum Unterschied von der Arbeit der Forschungsgesellschaft Joan= 
neum Graz, in der Brunnen im artesisch gespannten Grundwasser 
und Brunnen im gespannten Grundwasser vermischt als Arteser 
(J.E~ GOLDBRUNNER & W.SCHIPPEK & J.ZÖTL 1985) erfaßt wurden, 
erfolgt hier zwischen diesen beiden Grundwassertypen die exakte 
Unterscheidung nach der ÖNORM B 2400 (Fachnormenausschuß Wasser= 
wirtschaft 1967 u. Fachnormenausschuß Hydrologie 1988). Begriffs= 
bestirnrnung nach ÖNORM B 2400 (Fachnormenausschuß Hydrologie 1988: 
15): 11 6.21 artesisch gespanntes Grundwasser" ist "gespanntes 
Grundwasser (6.20), dessen Grundwasserdruckfläche (6.18) über 
der örtlichen Geländeoberfläche liegt" und 11 6.20 gespanntes 
Grundwasser" ist ''Grundwasser ( 6 .10), dessen Grundwasserdruck= 
fläche (6.18) über der Grundwasseroberfläche (6.16) liegt (siehe 
Bild 2)'1 

Schlußbemerkungen: 

Literatur: 

Das Gesamtprojekt (3 Jahre) befindet sich bereits 
im Stadium eines zügigen Fortschreitens und von 
vielseitigen Entfaltungsansätzen. Im laufenden 
Jahr (1. Projektjahr) wird sich der Projektschwer= 
punkt zu den Dauerbeobachtungen (Messungen) hin 
noch verstärken. Die Erreichung des derzeitigen 
hohen Erledigungsstandes war nur durch die bisher= 
ige Einbringung von ca. 1000 Projektstunden durch 
den Projektleiter möglich. 

IECH N ISCH ES B C RO 
filr IIIQewmtdfe und theoreffsdle Getlogtt 

~ ~els, eschenk 19 f 
ING. DR.HANS~ORD 

~ vO i Tel. ~\38 J 
BUCHROITHNER,M.F. (1984): Erläuterungen zur Karte der Landsat-Bild= 

lineamente von Osterreich 1:500.000.- 1. Aufl. ,13 ·. s. ,1 Abb., 1 Taf.; 
Wien (geol.B.-Anst.). 

Fachnormenausschuß Hydrologie (1988): Hydrologie: Hydrographische 
Fachausdrücke und Zeichen;- ÖNORM B 2400, 3., vollständig überarb. 
u. ergänzte Ausg., 35 S., 5 Abb.; Wien (österr. Normungsinst.) . 

.Fachnormenausschuß Wasserwirtschaft (1967): Hydrologie, Fachausdrücke 
und Formelzeichen.- ÖNORM B 2400, 2., geänderte Ausg., 12 S., 2 Abb.; 
Wien (österr. Normenausschuß). 

GOLDBRUNNER, J.E. (1987): Endbericht "Hydrogeologische Untersuchu~gen 
artesischer Wässer im ob~rösterreichischen Alpenvorland" (Detail= 
programm 1985, Teil V) HO 17.- Ms.: IV+ 12 S., 1 Abb., 1 Tab., 
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5 Beil.; Graz (Forsch.-Ges. Joanneum, Inst. Geothermie u. Hydro= 
geol.). • 

- (1988): Tiefengrundwässer im Oberösterreichischen Molassebecken 
und im Steirischen Becken.- Steirische Beitr. Hydrogeol., 22_: 5-
94, 15 Tab.; Graz. 

GOLDBRUNNER, J.E. & ZÖTL, J,(1983): Endbericht zum Projekt "HO 17-
Hydrogeologische Untersuchungen artesischer Wässer im Oberöster= 
reichischen Alpenvorland (Detailprogramm 1982)".- Ms.: VI+ 62 S., 
12 Abb., 10 Tab., 3 Beil.; Graz ( Forsch.- Ges. Joanneum ). 

GOLDBRUNNER,J.E. & MOSER, E.& ZÖTL, J.(1984): Endbericht zum Projekt 
HÖ 17 "Hydrogeologische Untersuchungen artesischer Wässer im ober= 
österreichischen Alpenvorland (Detailprogramm) 1983 ".- Ms.: II+ 
43 S., 8 Abb., 5 Tab., 6 Beil.; Graz (Forsch.-Ges. Joanneum). 

GOLDBRUNNER, J.E. & SCHIPPEK, W. & ZÖTL, J.(1985): Hydroge ologische 
Untersuchungen art esischer Wässer im oberösterreichischen Alpen= 
vorland, Phase IV - HÖ 17.- Ms.: II+ 18 S., 7 Abb., Anh. (3Bd.); 
Graz (Forsch.-Ges. Joanneum, Inst. Geothermie u. Hydrogeol.). 
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Zwischenbericht Nr.2 zum Projekt "Hydrogeologische Unter= 

suchung des artesischen Grundwasservorkommens von Scharten­

Leppersdorf (Gemeinde Scharten), 2. Teil" (OA 8i/F-91) 

Vorbemerkungen 

Der Zeitpunkt der Auftragserteilung (Herbst 1991) und der 
relativ schneearme Winter (1991/92) im Alpenvorland legten 
nahe, diese Gegebenheiten für das Projekt (2. Tl.) auszu= 
nützen. Der starke Bewuchs des Projektgebietes behindert 
geologische Beobachtungen in außerordentlich hohem Maße. 
Diese Behinderungen sind im Zeitraum der Vegetationsruhe am 
geringsten. 

selbstverständlich erschweren herbstlich-winterliche - meist 
niedrige - Temperaturen die Geländearbeiten in vielfältiger 
Weise. Besonders betroffen sind die schreibenden, zeichnenden 
und messenden Tätigkeiten. Allerdings haben vor allem die 
Minustemperaturen auch positive Auswirkungen. So werden z.B. 
Ackerflächen auf durchfeuchteten lehmigen Böden, die bei Plus= 
graden "grundlos" sind, bei Frostwetter wieder begehbar (z.B. 
Lesesteine). 

Für das Erkennen von Strukturen ist eine geringe Schneebe= 
deckung meist von großem Vorteil, da viele Formen im Gelände 
dadurch erst auffällig werden. . 
Im Winter 1991/92 versank das Alpenvorland wiederholt, und 
meist langfristig, im Nebel, während es im Bergland sonnig 
war ( Inversion). Diese winterlichen "Normalverhältnisse" 
sorgen auch dafür, daß nur selten gute Winter - Satelliten= 
bilder zustande kommen. 

Die Luftbilder - und Satellitenbilder - gestützte Aufsuchung 
von tektonischen Strukturen im G~lände war auch gegen die 
Sichtbehinderungen an den Nebeltagen hilfreich. 

Satellitenbilder 

LANDSAT 5TM (Kanal 4J 

Filmnegative der Landsat-Szenen 191/026.3 
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Aufnahme vom 14.3.1987, 13 59 mit teilweiser Schneebedeckung 

Aufnahme vom 17.5.1987, 13 57 

Diese wolkenarmen Aufnahmen waren schwer zu finden! 

Die Negative wurden auf L~ne Film Fuji RO 100 vergrößert 
(1: 125 000 u. l: 200 000). 

Papierpositive wurden auf Line Papier AGFA BN hergestellt 
(1: 125 000 u. 1: 200 000). 

Luftbilder 

Flug: Arch.- Nr. 1/87 

Flugdatum: 1987-04-28 

Flugkarte: KF 31 

Mittlere Bildmaßstabszahl: 1:26 000- 1:31 000 

Luftbilder: 60 Kontaktkopien 5323-5387 

Lineament im Gelände 

In der "Karte der Landsat-Bildlineamente von Österreich 
1:500.000" (M.F.BUCHROITHNER 1984) ist im Bereich Efer= 
ding - Oberseharten - Buchkirchen - Gunskirchen ein Li= 
neament der ungefähren Richtung NNE-SSW eingetragen, das 
beim "g" der "Eferding"- Kartenschrift beginnt und ca. 
7km SSW von Buchkirchen endet, bzw. leicht nach W versetzt, 
von dort noch bis Gunskirchen zieht. Es bedurfte eines sehr 
großen Begehungsaufwandes um nachzuweisen, daß dieses Line= 
ament tatsächlich eine Störungszone markiert. 

Die Verifizierung gelang auf folgender "Linie": Puchham 
(österr. Kt. Bl. 31; Höhe: 305m) - Heuhütte bei einem Sat= 
tel jener Hügelkette, die SSW von Puchham, von SE nach NW 
hinzieht, und zwischen Leppersdorf und Fraham endet (österr. 
Kt. Bl. 31 BMN 5801; Heuhütte: Rechtswert: 503 700, Hochwert: 
346 850, Höhe: ca.425m) - (Kirchmeier - Schemiger -) Siedlung 
zwischen Rexham (österr. Kt. Bl. 31) und Unterseharten (österr. 
Kt. Bl. 49); Siedlungslage (österr. Kt. Bl. 31 BMN 580l;Rechts= 
wert: 503 250, Hochwert: 346 400, Höhe: ca. 350m) - Graben 
zwischen Oberseharten (österr. Kt. Bl. 31) und Unterseharten 
(österr.Kt. Bl. 49); oberes Grabenende (österr. Kt. Bl. 49 
BMN 5805; Rechtswert: 502 300, Hochwert:345 625, Höhe: ca 
430 m) - Graben zwischen Gehöft vulgo Hochschartner und Lach= 
graben (österr. Kt. Bl. 49 BMN 5805; oberes Grabenende: Rechts= 
wert: 5o2 150, Hochwert: 345 275, Höhe: ca. 415m) - Grafing 
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(österr. Kt.Bl. 49) - Buchkirchen (österr. Kt. Bl. 49)­
Hörling (österr. Kt.Bl. 49)- Radlach (österr. Kt.Bl. 49). 

Das Lineament in der Karte (M.F.BUCHROITHNER 1984) ist ca. 
23km lang. Die begangene Länge der nachgewiesenen Störungs= 
zone beträgt ca. 8km (Luftlinie). 

Der Aschachdurchbruch zwischen Punzing und Hilkering 

Das vorbeschriebene ca. NNE - ca. SSW - Lineament, das nach= 
weislich eine Störungszone markiert, verdankt seine Ent= 
stehung voraussichtlich durchgepausten tektonischen Struktu= 
ren des kristallinen Untergrundes. 

Im Kristallin liegen die tektonischen Strukturen zum Teil 
unverhüllt vor. Teilweise sind sie außerdem erosiv heraus= 
modelliert. 

Eindrucksvolle Beobachtungen kann man z.B. entlang der 
Aschachdurchbruchstrecke zwischen Punzing, das ist ca. 2km 
NNE von Waizenkirchen (österr. Kt.Bl. 31), und Hilkering, 
das ist ca. 3km WNW von Hartkirchen (österr. Kt.Bl. 31), 
tätigen. 

Die instruktivste Stelle, der, an überraschenden Richtungs= 
änderungen reichen, Fließstrecke, befindet sich beim ehema= 
ligen Wirtshaus Zöhrerleiten (österr. Kt.Bl. 31; Höhe: 320m). 
Dort schwingt sich der Nordkamm des Mayrhofberges (österr.Kt. 
Bl. 31; Höhe: 654m) zum Flußbett herab. Die Aschach fließt 
hier von ca. SSW heran und ändert an einem Prallhang jäh die 
Fließrichtung von ca. NNE auf ca. SE. 

An der Aschach treten zwei, im Kristallin der Böhmischen 
Masse oft wiederkehrende, Störungsrichtungen in Erscheinung: 
1. ca. NNE - ca.SSW (z.B. Rodlstörung), 2.ca. NW - ca.SE (z.B. 
Donaustörung). 

Diese beiden Störungsrichtungen sind auch im Projektgebiet 
anzutreffen, wenn auch bei weitem nicht so auffällig wie im 
Aschachdurchbruch. 

Das Innbachtal 

weist im Abschnitt Finklham - Breitenaich bis Hörstorf - La= 
höfen (österr. Kt.Bl. 31), also auf einer Mindeststrecke von 
5km (Luftlinie), eine ziemlich exakte Richtung von SSW nach 
NNE auf. 
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Das Planbachtal 

beginnt ca. im SE auf dem Wolfsgrub-Sattel (österr. Kt.Bl. 49 
BMN 5805; Rechtswert: 503 500, Hochwert: 345 525, Höhe: ca.435m) 
und zieht über Rexham (österr. Kt.Bl. 31; Höhe: 319m) nach Lep= 
persdorf (österr. Kt.Bl. 31; Höhe: 288m) und weiter bis Simbach 
(österr.Kt.Bl. 31; Höhe:ca.278m) ca. im NW. Wolfsgrubsattel -
Simbach ca. 5km (Luftlinie). 

Das Sandbachtal 

zieht von NE des Andrichsberges (österr. Kt.Bl. 31; Höhe 441m) 
über Stallberg (österr. Kt.Bl. 31: Höhe: 3olm) nach Unterrud= 
ling (österr. Kt.Bl. 31; Höhe: 278m)- also aus ca . NW nach ca. 
SE - herab. Andrichsberg - Unterrudling ca.6km (Luftlinie). 

Das Roithambachtal 

begin~t ca. im SE in Leiben (österr. Kt.Bl. 31: Höhe: ca.410m) 
und _zieht über Roitham (österr. Kt.Bl. 31; Höhe: 317m) nach 
Steinholz (österr. Kt.Bl. 31; Höhe: 289m) ca. im NW, wo auch 
das Nebental des Roithambaches das Haupttal des Innbaches er= 
reicht. Leiben-Steinholz ca. 3km (Luftlinie). 

Das Dachsbergerbachtal 

zieht von Obergallsbach (österr. Kt.Bl. 31; Höhe ca. 305m) über 
Mitter- und Untergallsbach (österr. Kt.Bl.31) nach Kalköfen 
(österr. Kt.Bl. 31; Höhe: ca.285m) - also aus ca. NW nach ca.SE­
herab, wo auch das Nebental des Dachsbergerbaches das Haupttal 
des Innbaches erreicht. Obergallsbach - Kalköfen ca. 4km (Luft= 
linie). 

Das Kristallin im Bereich der vorerwähnten 5 Täler 

An der Sohle und an den Einhängen des Innbachtales war zwischen 
Finklham und Lahöfen nirgends anstehendes Kristallin zu finden; 
trotz intensiver Begehungen. Die Durchpausung einer ungefähren 
SSW - NNE - Störung aus dem kristallinen Untergrund, zwingt zur 
Suche nach der Fortsetzung dieser Störung in einem Bereich, ab 
dem das Kristallin nicht mehr, durch Ablagerungen auf ihm, ver= 
hüllt ist. Von Lahöfen in Richtung NNE wird das anstehende Kri= 
stallin im Raum Bad Mühllacken (österr. Kt.Bl. 31; Höhe: 278m) 
erreicht. Die Entfernung Lahöfen - Bad Mühllacken (anstehendes 
Kristallin) beträgt an die 10km (Luftlinie). 

Auch das Planbachtal wurde engmaschig begangen. Aber auch hier 
ließ sich kein anstehendes Kristallin entdecken. Die Durchpau= 
sung einer ungefähren NW - SE -Störung zwang zur Suche nach der 
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Fortsetzung dieser Störung in einem Bereich, ab dem das Kri= 
stallin nicht mehr, durch Ablagerungen auf ihm, verhüllt war. 
Von Simbach in Richtung NW wird das anstehende Kristallin im 
Raum des Ortes Stallberg erreicht. Die Entfernung Simbach -
Stallberg (anstehendes Kristallin) beträgt ziemlich genau 6km 
(Luftlinie). 

Die ersten 4km des Sandbachtales liegen inmitten des Kristal= 
lins, das im Raum des Ortes Stallberg in seiner Geschlossen= 
heit endet. In dieser Laufstrecke ist die Störungsrichtung na= 
hezu exakt NW - SE. Bis Unterrudiing hin steht nur noch punk= 
tuell Kristallin an. Der nordöstlichste Kristallinaufschluß im 
Verlauf des Sandbaches befindet sich, in Form einer Felsbö= 
schung, hinter den 4 Gebäuden, die rechts der Straße Hinzen= 
bach - Stallberg, in Fahrtrichtung Stallberg, im Abzweigungs= 
bereich nach Oberrudling, stehen; Kristallinaufschluß Unter= 
rudling (österr. Kt.Bl. 31 BMN 5801; Rechtswert: 498 750, Hoch= 
wert: 352 675, Höhe: ca. 282m) ca. 4,25km NNW - NW von Simbach 
entfernt (Luftlinie). 

Das Sandbachtal ist, besonders zwischen Andrichsberg und Stall= 
berg, der wenig bis unverhüllte Teil einer Störungszone, die 
von Stallberg noch mindestens 11km weit nach SE, sich durch= 
pausend, zieht (Wolfsgrubsattel). Mit anderen Worten: Das Sand= 
bachtal und das Planbachtal gehören der gleichen tektonischen 
Struktur (Störungszone) im Kristallin an. 

Im Roithambachtal befindet sich der südöstlichste Kristallin= 
aufschluß des Projektgebietes, zwischen Aigen und Steinholz, 
orographisch rechts vom Roithambach (österr. Kt.Bl. 31 BMN 
5801; Rechtswert: 499 350, Hochwert: 347 075, Höhe: ca. 295m). 
Rollstücke des Kristallins bis zu einem Karrenweg (österr. Kt. 
Bl. 31 BMN 5801; Rechtswert: 499 625, Hochwert: 347 150, Höhe: 
ca. 320m). Hier wird die Durchpausung einer ungefähren NW - SE 
- Störung, aus dem kristallinen Untergrund, durch einen Kri= 
stallinaufschluß belegt. 

Das Dachsbergerbachtal wird an den orographisch linken Ein= 
hängen von Obergallsbach (Kirnberg, trigonometrischer Punkt, 
Höhe: 435m; österr. Kt.Bl. 3l)bis Untergallsbach von anstehen= 
dem Kristallin begleitet. Außerdem weisen Rollstücke des Kri= 
stallins, ca. 500m ENE von Limberg, auf eine "Kristallinkuppe" 
im Untergrund hin (österr. Kt.Bl. 31 BMN 5801; Rechtswert:498 
200, Hochwert: 350 175, Höhe: ca. 350m). Hier wird die Durch= 
pausung einer ungefähren NW - SE - Störung, aus dem kristal= 
linen Untergrund, durch eindrucksvolle Kristallinaufschlüsse 
belegt. 



Ing.Dr. Hans Sordian 

BUNDESMINISTERIUM FÜR 
WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG ZWISCHENBERICHT 

Nr. 2 Seite 6 

Datum: Wels, 1992-04-27 GZ.30.373/2-23/91 

Titel: "Hydrogeologische Untersuchung des artesischen 
Grundwasservorkommens von Scharten - Leppers= 
dorf (Gemeinde Scharten), 2.Teil" (OA Bi/F-91) 

Kurztitel: Hydrogeologische Untersuchung artesischen Grund= 
wassers 

BERICHT 

Die Schwefelquelle in Steinholz 

wurde seinerzeit als Hinweis dafür gewertet, daß sich die tek= 
tonischen Strukturen aus dem Kristallin in die hangenden 
Schichten der Molasseablagerungen durchpausen (H.SORDIAN 1989: 
3). In der Folge wurde diese Quelle in die Dauerbeobachtungen 
der artesischen Brunnen einbezogen (H.SORDIAN 1990:1-3, Kt. 1, 
Signaturtaf.l, Meßbl.7). Die jetzt durchgeführten geologischen 
Begehungen im Projektgebiet und eine Rollstückkartierung im Um= 
feld der gefaßten Schwefelquelle ergeben eher einen Grenzbe= 
reich der Molasseablagerungen zu oberfläch.ennahem Krista].iiin. 
Dafür spricht auch die Nahlage der Schwefelquelle zu dem be= 
rei~s ~r~ähnten Kristallinaufschluß orographisch rechts vom 
Roitna~~9ch, zwischen Aigen und Steinholz. Die genaue Lage des 
Kristallinaufschlusses (Koordinaten) wurde im Abschnitt "Das 
Krista.ilin im Bereich der vorerwähnten 5 Täler" angegeben. 

Die ~irchmeier-Schemi~er -Siedlung 
' -

liegi sowohl auf einer ca. NNE - ca. SSW - Störungs zone (siehe 
Abschnitt "Lineament im Gelände'') als auch auf einer c a. NW -
ca. ,S,E - Störungszone ( siehe die Apschnitte "Das Planbachtal" 
u. "~~s ; Kristallin im Bereich der vorerwähnten 5 Täler"). Das 
bede1.l't~J • daß die Kirchmeier-Schemiger -Siedlung auf einem Be= 
reic~- it;ichtet wurde, in dem sich zwei Störungszonen kreuzen . 

• ,,... , '),.J t • 
_., ,~. . 

Die J(ifchmeier-Schemi~JLer - Siedlung machte bereits vor Jahren 
Scl)l.~g·~~Jlen: "Ein Hang rutscht ab: Zwölf Häuser in Gefahr" 
(ANQNt.~4~ }9-89a) und "Einer Handvoll Schartner rutschen ihre 
HIQ$8~ davpn" (ANONYMUS 1989b). 

• . . , •:;, -,1 ·i; .• ,·,., . 

Füt di~ "bisher aufgetretenen Hangbewegungen und Bauschäden 
gibt es voraussichtlich mehrere Gründe. 

Nach meinen Begehungen war das ursprüngliche Gelände des heu= 
tigen Siedlungsbereiches wahrscheinlich reich an aufgehenden 
Quellen. 

Am 25.2.1992 erfuhr ich von den Besitzern des Doppelhauses 
Vitta 10 (Vater ca. 70 Jahre alt, Sohn ca. 35), daß, vor der 
Errichtung der Kirchmeier-Schemiger-Siedlung, dort,quer zur 
Talrichtung (Planbachtal),eine 8-l0m hohe Steilböschung be= · 
stand auf deren Schulter eine Reihe von mächtigen Birnbäu= 
men r~gte.Am Fuße dieser Böschung stand, schon seit langem, 
das alte ebenerdige Haus Roitner, völlig unbeschädigt. 

Heute weist gerade dieses alte ebenerdige Haus Roitner die 
schwersten Schäden auf; zahlreiche klaffende Mauerwerksrisse 
(Besichtigungen am 2. u. 16.2.1992). 
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Im Zuge einer Geländekorrektur wurden die Birnbäume entfernt 
und die Steilböschung nivelliert. weiters: Als die Straße 
Rexham (österr. Kt.Bl. 31) - Mistelbach bei Wels (österr.Kt. 
Bl. 49) oberhalb der Kirche Unterseharten (österr. Kt.Bl. 49) 
verlegt und verbreitert wurde, entstand ein Riß quer zur Fahr= 
bahn, an dem eine Vertikalbewegung erfolgte; Sprunghöhe min= 
destens 10cm. 

Die Errichtung der Kirchmeier-Schemiger-Siedlung ist gewiß 
eine "Bausünde". Da die Siedlung nun aber schon vorhanden ist, 
kann man sie u.a. auch als Bewegungsanzeiger benutzen. Eine 
Langzeitbeobachtung scheint, besonders im Hinblick auf eventu= 
elle aktuelle Bewegungen an den Störungszonen, sinnvoll. 

Die oligozänen Schiefertone 

nehmen den Großteil des Projektgebietes ein (J.SCHADLER 1952: 
geol. Kt.). Sie sind die Stauschichten, an denen die Quellen 
entspringen. Auf ihrem Areal finden sich die steilen Abrißge= 
biete und die zugehörigen Rutschmassen, aber auch Hinweise auf 
aktuelle Ereignisse. 

Schlußbemerkungen 

Bei den Begehungen stößt man an vielen Stellen auf die Spuren 
einer getilg~en Landschaft. Mit Hilfe großzügigen Maschinen= 
einsatzes wurden möglichst viele Gräben, Mulden usw. zugeschüt= 
tet, zahlreiche (Maschinen-)Hindernisse beseitigt oder zumin= 
dest geglättet, und dergleichen mehr. Auf diese Weise wurde die 
einstige bäuerliche Kulturlandschaft in ein maschinengerechtes 
Gelände umgestaltet. 

Meist sind die Quelläste der Bäche, die letzten naturbelassenen 
Refugien inmitten der Maschinenlandschaft. Sie sind aber viel= 
seitig bedroht. 

Beispiel einer aktuellen Bachastzerstörung: Jener Bach, der SW 
von Leppersdorf (österr. Kt.Bl. 31, Höhe: 288m) zwischen Herrn= 
holz im N (österr.Kt.Bl. 31) und Kronberg im S (österr. Kt.Bl. 
31, Höhe: 368m) entspringt und bei Lepperdorf in den Planbach 
mündet, greift mit seinem W - E fließenden Quellast auf ca.350m 
Seehöhe hinauf. Zufällig wurde am 5.3.1992 beobachtet, wie ein 
Traktor einen mit Abfällen beladenen Anhänger in diesen Quell= 
ast kippte. Eine telefonische Anfrage (6.3.1992) bei der Be= 
zirkshauptmannschaft Eferding (Sachbearbeiter für Naturschutz) 
ergab, daß ein genehmigter Teil bereits abgeschlossen ist und 
nichts mehr eingebracht werden darf. Die Vormittagsbege~$mg am 
6.3.1992, am Ende einer Trockenperiode (Regen ab ca. 12 ! ) , 
ergab, daß der Quellhorizont eingeschüttet wurde und das Quell= 
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wasser aus den Abfällen herausquoll. Von Auskunftspersonen 
wurde mitgeteilt, daß hier jahrelang eine Mülldeponie betrie= 
ben wurde. Eine telefonische Mitteilung (9.3.1992) an die Be= 
zirkshauptmannschaft Eferding (Wasserrechtsabteilung) warnte 
die Behörde hinsichtlich der Wasserbelastung. Gleichzeitig 
teilte die Behörde mit, daß an dieser Stelle, bis vor Jahren, 
eine genehmigte Mülldeponie bestand. 

Ing.Dr. Hans Sordian 
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·-
Beprobung von Arteserbrunnen am 14.11.1989 durch Ing.Dr.So~ 

• Entnahmedatum: 14.11.89 von Dr.Sor4ian Sachbearbeiter: DI.Duschek 

D L p 

Iil ( ) 7.37 8.44 7.31 8.56 
. 

LF (l!S/cm) 419 451 . 525 • 445 
. 

NH4 (IIY::J/1) 0.53 1.0 •· ' > 0.13 1.5 . 
1 

:002 (IIY::J/ l) <0.005 -0.014 <0.005 <0.005 · 

:003 (IIY::J/ l) <1 <1 <1 <1 

004 (IIY::J/ 1) 12 14 25 10 

~ ( IIY::Jll > - 2.8 3.1 2.2 3.8 

Ges.H. <•dH) 11.9 1.3 18.7 1.3 

I'.arb.H. (•dH> 13.9 13.6 16.4 13.7 

Cl- (IIY::J/ 1) 3 10 5 9 

Fe II/III (IIY::J/1 0.04/0.04 0.02/0.015 o.0oio.05 0.02/0.01 

s 2 
- ( IIY::Jll > <0.02 

02-Labor(IIY::J/l) 0.6 

0-P (l!g/1) 57 

Na < IIY::J/ 1 > 20.9 

K . (IIY::J/1) 1.5 

Mn (IIY::J/ 1 ) 0.076 

Ca ( IIY::J/ 1 ) 55.2 

Mg ~IIY::J/ l > 14.2 

D ~ Gymnasium Dachsberg 
P = Pertmannshub 

<0.02 

2.4 

34 

94.0 

1.5 
. 

0.005 

6.0 

1.2 

--:Dz: V~wko1,r1 mu-i 17' (1ab .1"1) 
'P = V©(' k.o WJ fr}Qi,J 2. 4- (Tab /lJt') 

0.02 
-

0.8 

. 32 

- 4.5 

1.1 

·0.035 · 

82.4 

22.8 

L = Heilquelle Leg:iersdorf 
S = Simbach 

<0.02 

<0.5 

32 

94.5 

1.5 

0.007 

7.5 

1.0 

L :i::. Vl!.?rkoW1h7Qv/ 1 CTQb11 J 
_,S = V 0 'l'" ko fr'l M ~? '-f- ( T oh Jt ) 
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